


                     

NETZWERK UND 
KOOPERATIONSPARTNER/INNEN

DREI ARBEITSEBENEN
WÄHREND DES PROJEKTES

FÜR JUGENDLICHE
UND FACHKRÄFTE

Das Projekt wird von Integralis e.V. in Zusam-
menarbeit mit der Evangelischen Bonhoeffer 
Gemeinde Marxloh-Obermarxloh, dem Evan-
gelischen Familienbildungswerk Duisburg, dem 
Jugendforum Duisburg und dem Ibis Institut 
für interdisziplinäre Beratung und interkulturel-
le Seminare durchgeführt. Es schließt inhaltlich 
und strukturell an das Projekt „Kon� ikte lösen 
in Marxloh (KLIMT)“ an.

Im Projekt wird mit zahlreichen Kooperati-
onspartnerInnen aus dem Duisburger Norden 
zusammengearbeitet. Das Projekt ist darüber 
hinaus offen für alle ExpertInnen und Instituti-
onen in und um Hamborn, die sich einbringen 
möchten.

    

ausgewertet wie auch qualitative Interviews 
mit 15 Lehrkräften und WissenschaftlerInnen 
aus dem pädagogischen Bereich geführt. Ziel 
ist, dass die Ideen und Erfahrungen der un-
terschiedlichen Ebenen zusammengezogen 
sowie praxisnah und auf Hamborn bezogen 
aufbereitet werden, um dann sämtlichen 
Fachkräften zur Verfügung zu stehen. 

EBENE DREI: 
Fortbildung von Fachkräften 
(Sommer 2014 – Winter 2014)

Im Rahmen von drei Workshops à 16 Stunden 
werden 20 Fachkräfte aus den Bereichen der 
Pädagogik und an Schulen eingesetztes, be-
gleitendes Personal (z.B. SozialarbeiterInnen) 
zu den Themengebieten:
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Drittstaaten

�Ê�Ê�Ê�U�Ê�Ê�}�i�i�ˆ�}�˜�i�Ì�i�Ê ���>�~�˜�>�…�“�i�˜�Ê �Õ�˜�`�Ê ���i�Ì�…�œ�`�i�˜�Ê
der Bildungsförderung von jugendlichen 
Drittstaatsangehörigen auf Unterrichtse-
bene quali� ziert. Zusätzliche Elemente 
aus dem interkulturellen Training oder 
zur Situation der Jugendlichen (z.B. aus 
spez� � schen Kulturen und Milieus) kön-
nen eingebunden werden. 

EBENE EINS: 
Intensive Workshops mit Jugendlichen 
(Frühjahr 2014 – Winter 2014)

Das Projektteam führt in interessierten Bildungs-
einrichtungen sechs Intensivworkshops à 20 
Stunden mit Jugendlichen zwischen 13 und 27 
durch, die den Einstieg ins Berufsleben bzw. 
den Ausbildungsmarkt � ankieren. Inhalte die-
ser Intensivworkshops können u.a. sein:
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Selbstre� ektion
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und Agression. Die konkrete inhaltliche 
und zeitliche Gestaltung erfolgt in Abspra-
che mit den Bildungseinrichtungen; bei Be-
darf wird der Austausch mit der Agentur 
für Arbeit und anderen Maßnahmeträgern 
gesucht. 

EBENE ZWEI: 
Erstellung des Kompendiums 
(Frühjahr 2014)

Ziel der zweiten Ebene ist die Erstellung eines 
Kompendiums über geeignete Maßnahmen 
und Methoden der Bildungsförderung von Ju-
gendlichen aus prekären (Bildungs)verhältnis-
sen in Sekundar- und Berufsschulen. 
Hierfür werden sowohl pädagogische Materialien 


